
pen Erwähnung, die auf Veranlassung der Tur-
Niere und der Ritterzüge entstanden sind. Da
die Ritter durch ihre alles verhüllende Rüstung
ganz unkenntlich geworden waren, so diente ir¬
gend ein symbolisches Zeichen, auf den Schild ge¬
malt, ihren Knappen und Freunden zum Unter¬
scheidungsmerkmal. Seitdem sind sie in den ad4
lLgen Familien erblich geworden.

*

Die Provenzalrw.'
(Seit Sec. II.)

' V. .

Es konnte nicht fehlen, daß der allgemeine-
poetische Schwmig jener Zeiten auch wirkliche
Dichter weckte. Dies geschah zuerst in dem süd¬
lichen Frankreich, das sich überhaupt durch seine
freiere Lehnsverfassung, größere Betriebsamkeit,
(besonders in den Handelsstädten Marseille, Ar¬
les, Toulon und Bourdeaux), feinere Sitten
und gebildetere Sprache, vor den Nordfranzosen,
auszeichnete. Wie jetzt der Rhein, so trennte,
damals die Loire zwey einander völlig unähnliche
und sich gegenseitig verachtende Völker, von de»
um das eine des andern Sprache Iichs vers


